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höchft eleganten, fchlank aufftrebenden Umriß. Ein ähnliches, nicht minder her- 

Souflot. vorragendes Werk ift das Pantheon (Ste. Genevieve) zu Paris, von Sozufflot 

Servandoni. 

(1713—1781) errichtet (Fig. 915). Die Kuppel erhebt fich hier als Centralpunkt 

einer ausgedehnten, in Form eines griechifchen Kreuzes durchgeführten Anlage. 

Säulenreihen trennen von den Hauptfchiffen niedrigere Seitenfchiffe. Der Durch- 

mefler der in drei maffıven Wölbungen conftruirten Kuppel beträgt 21,1 M., die 
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Fig.’914. Der Invalidendom in Paris. (Bosc.) 

Gefammthöhe mit Einfchluß der Laterne erreicht 110,4 M. Der äußere Umriß ıft 
minder fchlank und erhält durch einen felbfländigen Säulenkranz des Tambours 
eine lebendige Gliederung. Eine coloffale Säulenhalle mit reich gefchmücktem 
Giebelfeld bildet nach Art des Pantheon zu Rom die Vorhalle. In der überaus 
nüchternen Detailbehandlung des Baues (beg. 1758) verfpürt man fchon den eifigen 
Hauch des kommenden Empirefiyls. — Eine der fchönften Facaden des 18. Jahr- 
hunderts ift die von dem Italiener G2ov. Niccolo Servandoni nach 1733 erbaute 

Fagade von S. Sulpice zu Paris. Sie befteht aus einer unteren dorifchen und


